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Am 17. April dieses Jahres habe ich das Amt des Präsidenten der Österreichischen Gesellschaft für
Hypertensiologie von Herrn Prof. Magometschnigg übernommen. Ich möchte mich für das Vertrauen
bedanken und werde versuchen, seine erfolgreiche Arbeit fortzuführen.

Die Hypertonie ist wegen der Kosten für die Behandlung der Grunderkrankung, aber auch der Folge-
erkrankungen, ein wesentlicher gesundheitsökonomischer Faktor. Es wäre wünschenswert, wenn
sich die Gesellschaft für Hypertensiologie als Koordinationsstelle für die Interessen verschiedener
Gruppierungen (PatientInnen, Öffentlichkeit und Kostenträger, Ärzteschaft, Pharmaindustrie etc.)
profilieren könnte. Natürlich muß im Rahmen einer Diskussion um die Finanzierbarkeit bestimmter
Interventionen eine fundierte, unabhängige, akademische Meinungsbildung eine wesentliche Rolle
spielen. Allerdings ist es unzulässig, diesen Prozeß alleine als  „Evidence-based Medicine“ zu be-
zeichnen und sich unter diesem griffigen Schlagwort der Verantwortung zu entziehen. EBM ist tat-
sächlich wesentlich mehr als nur Literaturstudium. Zusätzlich wird gefordert, daß auch die persönli-
che Erfahrung des Arztes und vor allem die Individualität des Patienten in den Entscheidungsprozeß
der EBM miteinfließen. Somit ist die EBM kein Mittel zur Reduktion der Kosten, ja sie kann in Pro-
zessen wie der Frage der Zulassung von neuen Medikamenten eigentlich keine Rolle spielen. Um
EBM praktizieren zu können, müßten a priori alle Möglichkeiten offen stehen und die richtige dann
verantwortungsvoll auf den individuellen Patienten angewandt werden. EBM versucht das im Einzel-
fall effektivste Vorgehen (sei es therapeutisch oder diagnostisch) zu definieren, aber nicht das billig-
ste. Zusätzlich muß klar sein, daß eine Minimierung des Risikos (inklusive des finanziellen Risikos)
für die Gesellschaft bei weitem nicht immer zu einer Minimierung des Risikos für den Einzelnen
führt.

Daher können und dürfen gesundheitsökonomische Entscheidungen nicht auf der Basis von „Evidence-
based Medicine“ getroffen werden. Ohne alle Optionen (z. B. der Therapie) ausschöpfen zu können,
kann EBM nicht praktiziert werden. Fragen der Finanzierbarkeit können nur im Rahmen eines gesell-
schaftspolitischen Dialoges, der alle Aspekte – ökonomische, medizinisch-akademische, aber auch
ethische – mit beinhaltet. In diesem öffentlichen Gespräch sollten auch Fachgesellschaften, wie die
Österreichische Gesellschaft für Hypertensiologie, eine Rolle spielen.
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